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Workshop,  
02.06.2018: 

Digital Humanities  
und biographische 
Forschungspraxis. 
Recherche, Analyse, 
Edition, Visualisierung 

Abendvortrag,  
01.06.2018, 18:30 Uhr: 

Lebensgeschichtliche 
Forschungspraxis – über  
die Schwierigkeiten,  
Oral History als Methode  
zu erklären
Prof. Dr. Dorothee Wierling,  
Hamburg/Berlin

Fakultät für Kultur- und 
Sozialwissenschaften

Institut für Geschichte  
und Biographie

Interessierte Gäste sind  
herzlich willkommen! 

Um Anmeldung wird gebeten  
bei Eva Engelhardt: 
eva.engelhardt@fernuni-hagen.de



Programm WorkshopDigital Humanities und  
biographische Forschungspraxis.   
Recherche, Analyse,  
Edition, Visualisierung.

Eintägiger Workshop 
Samstag, 02.06.2018 in Hagen

Die historisch-biographische Forschung verändert sich rasant: 
Digitale Recherchen zu biographischem Quellenmaterial, 
kollaborative Nutzung von Big Data und der Sozialen Medien 
für lebensgeschichtliche Forschungen, Werkzeuge für die 
computergestützte Analyse und Visualisierung biografischer 
Daten haben eine stetig wachsende Bedeutung für das bio-
grafische Forschungsfeld.

Der Workshop möchte einen Austausch aus der konkreten 
Praxis von lebensgeschichtlichen Forschungsprojekten ermög-
lichen. Geladen sind Wissenschaftler- und Wissenschaft
lerinnen, die in ihren aktuellen historisch-biographischen 
Forschungen Methoden und Werkzeuge der Digital Huma-
nities in bedeutendem Umfang einsetzen.

Samstag, 02. Juni 2018

9.15 – 9.45 Uhr
„Zivilgesellschaft in der DDR“ – ein Erfahrungsgeschichtliches 
Forschungsprojekt im Spannungsfeld digitaler Methoden
Frank Hager M.A., Prof. Dr. Arthur Schlegelmilch, Hagen

9.45 – 10.15 Uhr
Historisch-biographische Fachinformation und audio
visuelle Medien (eine kleine aktuelle Bestandsaufnahme 
von Praxis, Methoden und Tools)
Dr. Bernhard Ebneth, München

10.15 – 10.45 Uhr
Audiomining für die Analyse  und Archivierung narrativer 
Interviews. Perspektiven für die Biographieforschung
Dr. Almut Leh, Hagen

10.45 – 11.15 Uhr
Kaffeepause

11.15 – 11.45 Uhr
Nach dem digital turn: Big Data und lebensgeschichtliche 
Interviews: Chancen, Scheitern, Ambivalenzen
Dr. Alina Bothe, Berlin 
 

11.45 – 12.15 Uhr
Antibiografie Karl Kraus online 
Dr. Katharina Prager, Wien

12.15 – 13.30 Uhr
Mittagspause

Abendvortrag  
Freitag, 01.06.2018

18.30 – 20.00 Uhr
Lebensgeschichtliche Forschungspraxis – über die  
Schwierigkeiten, Oral History als Methode zu erklären
Prof. Dr. Dorothee Wierling, Berlin

20.30 Uhr  Gemeinsames Abendessen

13.30 – 14.00 Uhr
Theodor Fontane: Notizbücher. Konzept, Methoden  
und Workflow der digitalen Edition
Dr. Gabriele Radecke, Göttingen

14.00 – 14.30 Uhr 
Das Entschwinden der Erinnerung – Netzwerkanalyse als 
Werkzeug zur Rekonstruktion von Vergessensprozessen 
Dr. Tobias Winnerling, Düsseldorf

14.30 – 14.45 Uhr
Kaffeepause

14.45 – 15.15 Uhr
Herrscherhandeln: Netzwerkanalysen  
in Graphentechnologie 
Dr. Andreas Kuczera, Mainz

15.15 – 15.45 Uhr
Abschlussdiskussion


